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128._ Douuttstag -en 24 . Oktober_ 1872 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fi. 12 kr
mit Drägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittags .

Tagesneuigkeitkir.
Bade».

Dur lach , 23 . Okt . , Nachm . 2 Uhr . Nach der ungefähren
Schätzung dürste Heir Carl Friderich mit großer Majorität
zum Bürgermeister unserer Stadl erwählt sein.

MeerSburg , 1,9. Okt . Obwohl die allgemeine Wein¬
lese erst auf den 21 . d. bestimmt und ausgeschrieben ist , so
haben dennoch die sog . Vvrsteckler. das sind Jene , welche zuerst
den Wein auf der Trotte auSpressen lassen , mit dem Herbsten
gestern und heute begonnen . Hiernach läßt sich daS Quantum
einigermaßen bemessen und ist die Rechnung auf einen Mittel -
herbst vollkommen berechtigt. Mittlere Lagen ergeben auf den
bah . Morgen etwa 9 Zuber , und das gibt 13 bad. Ohm Wein .
Verkauft wurde bisher in kleineren Quantitäten rothcs Gewächs
zu 28 fl. , 32 fl. , 33 fl ., 34 fl. und 38 fl. per Ohm ; für
weiße - Gewächs ist noch wenig Nachfrage . Auf der OcchSle

' schen
Wage wiegt der rothe Süßmost 70 — 75 Grad .

Deutsches Reich.
— Die Traucrfeierlichkeit für den Prinzen Albrecht

fand im Dom in Berlin statt . Den Zug aus dem königlichen
Schlosse eröffnet « : GardeducorpS , die Beamten und Diener des
Prinzen » sowie Deputationen der Regimenter desselben : 10 Ober¬
sten mit den Ordensinsignien folgten . Der Leichenwagen wurde
von 8 Pferden gezogen. 4 Obeisten hielten die Zipfel deS
Leichentuchs ; zur Seit « schritten 16 Majore zum Tragen deS
Sarge - . Unter Borantritt von 4 Oberhofschargen folgten der
Prinz Albrecht Sohn und der Herzog von Meiningen , Herzog
Wilhelm von Mecklenburg , vom Kaiser und vom Prinzen Karl
geführt , der Kronprinz , sämmtliche übrige Prinzen des königl .
Hause - , mehrere andere deutsche Fürste » , die Abgeordneten frem¬
der Souveräne , die Ministerien und die Generalität . Am Ein¬
gänge deS Dome - empfing die Domgeistlichkeit den Sarg , der
Domchor stimmte ein Lied an , alsdann fand die eigentliche
Trauerfeierlichkcit statt . Generalsuperintendent Or . Hoffmann
hielt die Leichenrede. Bei der Spendung des Segens wurden
36 Kanonenschüsse gelöst und ertönte dreimaliges Gewehrfeuer .
Abends wurde die Leiche nach Charlottenburg gebracht und im
Mausoleum beigeseht. Die Armee legt 14 Tage Trauer an .

— Der junge König von Bayern liebt nun einmal die
Waldeinsamkeit und läßt sich selten und nur auf wenige Stunden
in München sehen. Er hat zwar jetzt Berg verlassen , bewohnt
aber den Linderhof .

— Die bayrische Armee soll zum Thcil neu u . anders
umformirt werden . Bei den Berathungcn in der Kommission
soll ' - heiß hergegangen sein, wie daS Franks . Journal versichert.
V »n Berlin auS suchte man die preuß . Uniform durchzusetzen
und dem König begreiflich zu machen , daß die weit sichtbare
hellblaue ( bayrische) Uniform Ursache der großen Opfer im
letzten Kriege gewesen sei. Der König habe geantwortet , daß
bei der jetzigen Wirkung der Schußwaffe die Farbe der Uniform
nicht in Betracht komme u. hinzugefügt : „ Preußen hat meinen
hellblauen Bayern wesentliche Erfolge zu verdanken , sie werden
in dieser Farbe auch ferner zu siegen wissen . " ' — Es bleibt
also bei der hellblauen Uniform und dem Helm mit dem
Bärenschweife ; sämmtliche Regimenter erhalten aber scharlach-
rcthe Kragen und Ausschläge. Die Gradauszeichnungen der
Unteroffizier und Gefreiten bestehen aus großen oder kleinen
Knöpfen mit dem bayerischen Löwen am Kragen . Die Bein¬

kleider wtrden von grauem Tuche sein. Die Offiziere erhalten
nach preuß . Schnitt zweireihige Jnterimsröcke mit Achselklappen,
auf denen die Gradauszeichnungen in Sternen bestehen u. s. w.

— Das preußische . GencralstabSwerk über den deutschen
Krieg mit Frankreich wird seit du Verdis Verletzung nach Königs¬
berg von dem Grasen WartcnSlebcn fortgesetzt, der schon früher
die treffliche Geschichte über den Feldzug Werders gegen Bourbaki
veröffentlicht hat . Viele Theile bearbeitet der alte Molike selbst.

— Entscheidung deS Leipziger ReichS - Oberhan -
delSgerichteS . Wenn bei einem Kauf nach Prob « die Maare
wegen Nichtübereinstimmung mit der Probe vom Käufer zur
Disposition gestellt wurde , so liegt eS im später « Proccsse nicht
dem Käufer ob , die Uebereinstimmung der von ihm vorgelegten
mit d>r abgelieserten Waare zu beweisen, vielmehr trifft diese
Beweislast den Verkäufer , der die Identität bestreitet. — Ein
abgeleisteter Eid ist nicht zu beachten, wenn die Voraussetzung
der Beweispflichtigkeit , unter welcher derselbe angetragen war ,
nicht zutrifft .

— Der lange dauernde Kampf zwischen der großen Pflug '

schen Fabrik für Eisenbahn -Bedarf und den Arbeitern in
Berlin hat zu Gunsten der Arbeitgeber geendet. Als die von
den Agitatoren verheißenen goldenen Bergen auSblieben , die
Frauen und Kinder aber zu Hause immer lauter um Brod
schrieen, da kehrten die Arbeiter in die verlassenen Werkstätten
zurück, um sich nicht länger von Leuten am Narrcnseil herum -
führen zu lasse» , welche allen Kapitalisten , Fabrikanten und
Arbeitgebern den Untergang zugeschworen haben . Diesen Aus¬
gang hat dieser große Sinke genommen , obwohl angeblich hin¬
ter ihm nahezu 30,000 Maschinenbauer und viele Gewerke
Berlins standen , und obwohl Sendlinge nach allen Richtungen
auSgeschickt worden Ware» , um Beiträge für die Sinkenden
zu sammeln .

— Der berühmte Bienenvater Pfarrer Dzierzon in Karls¬
markt ist von der Universität München zum Ehrendoktor er¬
nannt worden . Oesterreichische Monarchie .

Wien , 20 . Okt . Der Papst wird Rom unter allen Um¬
ständen nicht verlassen . AuS berufenstem Munde wird mir eine
persönliche Aeußerung von ihm zitirt , die noch keine 14 Tage
alt ist . „ Mein Posten — so lautet diese Aeußerung — ist in
Rom und nur in Rom , und ich werde mich daraus weder her-
austreiben noch herauSlockcn lassen. "

Frankreich.
— In Paris hat sich ein Koffer gefunden mit einer

reichen Sammlung von Quittungen aller jener Personen , welche
zwei Jahre lang gegen das Verspreche», den König Georg wieder
zu seinem Throne zu verhelfen , Geld auS Hietzing erhallen
haben . Die rührigste Vermittlerin zwischen den Höfen von
Hannover und Napoleon III . war die Prinzessin Mathilde , sie
hat auch den Rahm abgeschöpft.

England.-
— An dem Prinzen von WaleS erleben die Engländer

nicht viel Freude , seine wenigst bedenkliche Leidenschaft ist die
Jagd , aber auch diese artet bedenklich in Schlächterei aus . Mit
seinem Jagdschloß Chillinghgm ist ein großer Park verbunden ,
in welchem der Prinz sich Heerden von wildert Ochsen hält , die
ein sehr bösartiges Vieh sind . In diesem Park wild der Prinz
nächstens eine Rindviehjagd halten , da spanische Stiergefechte in
England nicht üblich sind.
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Verschiedene ?.
— In Königsberg hat sich ei» Oberkellner tobt geärgert .

Er spielte in der sächsischen Lotterie und erklärte beim Empfang
deS Loose- zur 3 . Ziehung nicht weiter spielen zu wollen . Ein

Meisender auS Lastenburg Hörte rS und »ahm ihm das Loos « b,
und dieses Loos gewann — 150,000 Thlr .

— Schade , daß der Koch Grüneberg , der 800,000
Soldaten mit seiner Erbstwurst gespeist hat , so frühe gestorben
ist ; er soll Tag und Nacht über ein neues auSgiebigeS Volks -

Nahrungsmittel gedistclt haben . Wer weiß auch, was er noch
erlebt hält « . Ist doch unter Friedrich I . ein Herr v. Viereck,
wie in dem AdelSdiplom wörtlich zu lesen, „ wegen seiner brson -
dern Geschicklichkeit im Tranchireu " , die er oftmals an der Hof¬
tafel bewies , in den Grasenstand erhoben worden .

rri-. Kai ».
Erzählung von M . Dob -son .

Ja einer von der Natur mit Schönheit verschwenderisch auS-

gestalteten Gegend Badens , zwischen Bergen und Holzungen ,

liegt Waldenau , eine große Besitzung deS an Gütern jo reichen

MajoraiSherr «, Grafen von Waldenau . ( Da die Hauptpersonen
der in diesen Blättern geschilderten Begebenheit noch leben, ist

selbstverständlich der Name rin fingirter .) Er wohnte dort mit

seiner zweiten Gemahlin und seinem ältesten Sohne Leopold ,
während der jüngere , Paul , auS zweiter Ehe , in einer entfernten

Garnison als Offizier stand . Graf Leopold hatte seit längerer

Zeit schon seine Studien vollendet , war dann auf Reisen ge¬

gangen und erst kürzlich zurückgekehrt, um auf besonderen Wunsch

seines Vaters sich bei der Verwaltung der zerstreut liegende»

Besitzungen zu betheiligen . Daß für ihn indeß die Sache nicht

gar so ernst und schwierig werden würde , ging daraus herror ,
daß rin junger Mann , Friedrich Werner , einige Jahre älter als

Grat Leopold und mit diesem erzogen , ihm in den ihm zufaüen -

den Arbeiten behülfiich sein sollte. Für den Augenblick jedoch
befand sich der junge Mann , behufS Studien landwirthschastlicher
Maschinen , in England . Uebrigrns hatte cS mit ihm , wie sich
die Leute erzählten , eine besondere Brwandtniß ; er sollte der

uneheliche . Sohn eines Bruders der verstorbenen Gräfin fein,
war auch dem ältesten Sohn des Grafen , der seiner Mutter sehr

glich, zum Verwechseln ähnlich , und ward von diesem wie dem

alten Gutsherrn sehr geliebt ; desto weniger dagegen von Gräfin

Adelheid und ihrem Sohne , welche auch Beide , habgierig und

ehrgeizig , wie sie waren , einen zwar liefverborgcnen Haß gegen
den jungen Majoratserben hegten , der indeß keine Ahnung davon

hatte , und gegen Mutter und Bruder sich herzlich und freundlich
bewies , ja Letzterem, der rin Spieler und Verschwender war , ost
aus eigenen Mitteln Anschuß zukommen ließ .

Die nächsten GutSnachbaren de- noch von vielen Beamten

und Taglöhnern bewohnten Gutes waren ein Herr von Buch¬

holz mit seiner Gattin , die keine eigenen Kinder besaßen, son¬
dern eine Nichte und reicht Waise erzogen hatten , deren Vor¬
mund der Onkel war . Beide Familien lebten in freundschaft¬
lichstem Verkehr , und auch an dem Tage , an welchem unsere
Erzählung beginnt , in der Dämmerung eine- Märznachmittags
um die Mitte des Monats , finden wir die gräfliche Familie
auf dem Wege nach Buchholz , da der junge Erbe erst kürzlich,
wie schon bemerkt, hcimgekehrt , sich dort als wieder anwesend
rorstellen wollte .

„ Wir bekommen Besuch , liebe Tante, " rief Selma von

Buchholz , welche eben ihre Handarbeit bei Seite legte, da daS

Tageslicht fast verschwunden war , und dabei in den Park hin¬
einblickte, durch den der Weg zum Hcrrenhaufe führte , auf dem

ein vierspänniger Wagen heranrollte . „ Ich glaube , e- sind
Waldenau '- . Ich will schnell dem Onkel diese Nachricht bringen ,
der mit dem Verwalter bei den WirthschaftSbüchern beschäftigt
ist, " und dienstfertig eilte das junge Mädchen zum Vormund ,
in Wahrheit aber nur um sich zu sammeln , denn die unerwar¬
tete Freude , den jungen Nachbar wiederzuschen, hatte ihr daS Blut

zum Herzen und in die Wangen getrieben , und sie mußte ihre

ganze Selbstbeherrschung ausbieten , diese verrätherischen Zeichen zu s

unterdrücken , weil bereits der Wagen vorsuhr und ihr nur noch
die Zeit übrig blieb, in ' S Zimmer zur Tante zu schlüpfen.

„ Willkommen , Frau Gräfin , willkominen , mein lieber
Waldenau ! " rief herzlich den jetzt Eintretendcn der Gutsherr ent¬

gegen. „ Aber da habe» wir ja -auch den vielgereisten jungen
Herr » tmrder . Nun , herzlich willkommen in der HeirnÄh ,
Leopold , Li« Du HofseutUch sobald .nicht « red« » erlasse« wirst . "

Unter diesen herzlichen Begrüßungen hatte Herr von Buch -

Holz bereit - den Besuch in ein Entrcezimmcr geführt , dieser sich

seiner Winterumhüllungen entledigt , und Alle betraten jetzt das

groß « äußerst behagliche Wohngemach , dem sieh me hr ere kleine

elegante Kabinette anschlossen, die zum Spielen , Rauche » , Lesen
und Musieircn benutzt werden und stet - zur Aufnahme der

Gäste bereit standen .

Nicht minder freundlich waren die Begrüßungen der Damen

vom Hause ; zum Glück war jetzt die Dämmerung säst voll¬

ständig ringetreten , sonst wäre den Anwesenden doch das höhere

Roth im Angesichte Sclma 'S nick» entgangen , da - ihre tiefe Er¬

regung verrieth , alS einen Augenblick länger « IS nölhig Graf

Leopold ihre Hand in der seinen hielt , während ein gegenseitiger
Blick sie erkennen ließ , daß sie einander nicht vergessen, daß die

Zuneigung der Kinder in ihr jetziges Alter hinübergegangen
war , und es gewiß nur einer geringen Veranlassung bedurfte ,
um ihre Liebe zu Tage zu fördern .

Und diese Veranlassung fand sich, oder ward rielmchr durch

Graf Leopold , der trotz Dämmerung die Erregung Celrns 'S ent¬

deckt halte , denn da - Auge der Liebe sicht sckan , hcrbcigcführ ».
AlS nach eingenommenem Thee der Spieltisch ausnahmsweise
in '

S Wohnzimmer an den Kamin gerückt ward und die vier

Altereperscncn sich zu dem srhr bcliebtc» Whist » iederließc», die

beiden, jungen Leuten ihrer eigenen Ulitcrh .illuiig überlastend , rrat

da - junge Mädchen in '
S Lesezimmer , woselbst Bücher , Bilder

und Kupferstiche ans den Tischen lagen . § ie »ahm einige der¬

selben und wollte damit zur Gesellschaft znrückkehre» , als Graf

Leopold , ein kostbares Album in der Hand , zu ihr trat und ihr

dasselbe überreichend sagte : „ Darf ich Ihnen diese Ansichten auS

Italien anbieten , Fräulein ro » Buchholz ? Und wolle » Sie mir

gestatten , sie hier mit Ihnen durchzusehen ? "

Nach einige » herzlichen DankcSwcrtcn über das wirklich

prachtvolle Geschenk nahm die überraschte Selma Platz in einem

kleinen Divan , indeß ihr Gefährte sich zu ihr sctzle und eine

wundervolle Ansicht nach der andern eingehend beschrieb. Diese

Beschäftigung hatte sic immer mehr gefesselt und das Gleich¬

gewicht auch wieder in ihr hcrgestellt , als plötzlich der junge
Mann , der eben noch von den Wundern Neapels gesprochen,
mit leiser, bewegter Stimme sagte : „ Lassen wir die Bilder einen

Augenblick und hören Cie mich an , Selma . Auf dieser ganzen
so herrlichen Reise hat der Gedanke an Sie mich begleitet . Ihr
Blick beim Abschiede, gerade vor einem Jahr , gab mir eine süß«

Hoffnung , die ich jetzt aus Ihrem Munde bestätigt haben mochte.
Selma , Eie wissen es nur zu gut , daß ich Cie seit unserer

Kindheit liebe und Ihnen diese Liebe bis jetzt treu bewahrt habe¬
darf ich, darf ich hoffen , daß Sie sie erwiedern , und cinwilligen
werden , die Meinigc zu werden . "

Das junge Mädchen , welches lange diese Stunde vvrauSgr «

sehen, war dennoch so überwältigt , daß sie nicht zu antworten

mochte und Graf Leopold , ihre tiefe Erregung gewahrend , sagte

flüsternd , die kleine Hand , welche auf der Sophrlchne ruhete -
ergreifend : „ Selma , darf ich diese Hand behalten für '» Leben ?
O , so sprich denn das Wort , das Dich zu meinem angebeteten
Weibe macht ! "

Und Selma von Buchhol ; entzog dem E'rasen Waldenau

ihre Hand nicht ; sie blickte in unaussprechlicher Liebe zu ihm
auf , indeß zwei

"
schwere Thränen ihre sonst lo lichten Augen

verdunkelten , und er, zufrieden mit dieser Einwilligung , schlang
seinen Arm um die Jugendgeliebte , die ihr errölhenkes Haupt
an seiner Brust barg und seinen ersten Kuß , de,, Verlobungs¬
kuß, crwirderte . —

( Fortsetzung folgt .)
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Haus-Bersteigerung .
(Durlich .j Weingartner jung Adam

Sieuinnger dahier , läßt nochmals
Montag de» 28 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathham

'
e , sein Wohnhaus

kämmt Zugehörde in der Jagcrstiaße hier ,
im Wege öffentlicher Steigerung verkaufen .

Gebot 1620 fl.
Durlach , am 23 . Oktober 1872 .

Das Bürgermeisteramt :
I . E . e. B .

KnauS .
Sicgrist .

Fahrniß-Bersteigeruug .
sDurlach .j Im Hause

deo Herrn Kau ' inann
iFleischmann , Haupi -
Maße Nr . 4ti , wud
^
Montag . 38 . Oktober

BormiltagS 9 Uhr anfangend ,
öffentlich versteigert , als :

1 vollständiges Bett , bestehend 1 Bett¬
lade mit Nost nebst Polster , 1 Roß¬
haarmatratze , 1 rother Teppich , 1 Psul
ben , 1 Kissen , 1 Plumeau mit dop
peltem Uebermge ; Schreinwerk : be¬
stehend 1 Chiffonnier , 1 Kommod
1 Copha , 1 Tisch , 1 Waichtisch
1 Nachttisch , 6 Ctrohsessel , 1 Spiegel
sämmtliche Gegenstände sind in ganz
gutem Zustande und können täglich
eingesehrn weiden .

Medaille Ulm 1871.
Schwäbische «!>

Jndust̂ Ä«sftellu»a. tz 6 " r die beftbekantlte
? Ehreadiplome
> München 18«» „nd 1871

Flachs-, Haas-, VtrOinumi ^ Weberei
Bäumenheim

H ^ost- « ui » ZSahnstatio » Mertingen , Aa - eru ,
nimmt Mchi , Haus u. Abvkrg foriwShreud zum Lshiverspiittna . Wktc « U. Hieicht « an

Julius Loeffel in Durlach .

Nächsten Ireilag Abend

Meßelsuppe
im Weinberg .

Günseleßem
werden foitwährend angekauit u . gut bezahlt

Frau Eißelc ,
Waldhornstraße 38 . Karlsruhe .

Am litzlei! Sonntag
ging j„ der Blumen

Vorstadt ein Ring verloren mit dem
NamenSzug 6. I «. Der redliche Finder
wird gebeten , denselben gegen Belohnung
im Kontor d. Bl . abzngede».

Zu verkaufen
ei » weißer runder Porzellanofen ,mittlerer Größe .

Leopoldstraße Nr . 4 .

Strohstuhl
zu verkaufen

sammt Messer ,
aut erhalten find

Pstnzvorstadt 20 .

Dienst-Antrag .
Cin Mädchen , das aUon häuslichen

Arb - iten verstehen kann , wird sogleich in
Dirnst gesucht ; Nähe,es im Kontor d. Bl .

Eliie größere Parthie« euer starkgebanter Spiritussäffer ,
zu Weinfässer besonder - geeignet ,sind z« verkaufe » im Hause der
Kroneuftraße Nr . 28 zu Karlsruhe .

Original Loose .
Wir erlauben uns , untenstehend die Preise zu notiren , zu welchen wir ge¬

setzlich gestattete und mtt dem Deutschen Reichsstenipel versehene Original »
Prämien -Loose gegen monatliche Abzahlungen verkaufen und zwar :

I In Kruppen .
1 Königl . ungar . 50 Gulden -Prämien -Loos
1 Venediger 30 Francs -Loos
1 Meininger . 7 Gulden „
1 Pappenheimer 7 , „
1 Mailänder 10 Francs „ )
5 Stück Stadt Venedig 30 FrancS -Loose , zahlbar in 20 Monatraten L 2 Thlr .

für alle 5 Loose .
1 Brannschweigcr 20 Thalcr -LooS !

/ zahlbar in 25 Monatraten

zahlbar in 24 Monatsraten

L 3 Thalcr für alle 5 Loose .

L 2 Thalcr für alle 5 Loose .

zahlbar in 25 Monatraten

a 1 Thalcr für alle 4 Loose .

64
, 64

5, ' /-
- 44

o >,

' ^ /z
4
24

1 Venediger 30 Francs
1 Meininger 7 Gulden „
1 Pappenheimer 7 „ „
1 Mailänder 10 Francs „
1 Finnländer 10 Thaler - Loos
l Meininger 7 Gulden „
1 Pappenheimer 7 „ „
1 Mailänder 10 Francs „

II . Einzeln .
Z^ ige Türlischc400FreS . -Effenbahii -Prämieil -Loose , zahlb . in 25 Monatsr . L24Thlr .
IZige Badische 100 Thaler -Loosc , „ „ 25
44ige Bayer . t00 „ „ „ 25
lAigeMeimng . 100 „ Prämien -Psaudbriese , „ „ 25
4Age Raab - Grazer 100 Thaler -Loese „ „ 25
344ige Köln - Mindener 100 Thaler -Loose „ „ 20
Königl . Ungar , loo Guldeii -Prämicu -Loosc „ „ 25
Oesterr . 18o4er lt -O Gulden -Loose „ „ 25
5 ^ ige Oesterr . 1800er 100 Gnldeii - Loose „ „ 25
Badische 35 „ „ „ „ 25

Bei Erlag der ersten Nate erhält der Käufer ein vorschriftsmäßig abgcfaßtesDolument ( den Ratcnbries ) mit geiraner Angabe der Serien und Nummern .
Die Gewinne , welche während der bestimmten Dauer der Ratenzahlungen auf die

erkauften Loose entfallen , sind im Sinne dcS Ratcnbriefeö Eigenthum des Käufers .
Die Vortheile der ratenweise « Erwerbung von Anlehcnslooscn bestehen darin ,daß man mit einer geringen Anzahlung — der ersten Rate — sich schon an der

nächsten Ziehung und während der Eiiizahlungsdaucr an circa 30 Ziehungen
bctheiligt , daß man sich ferner durch kleine monatliche Zahlungen in den Besitz
mehrerer Loose setzt und daß die Mchrzahlung sich jedenfalls durch den höherenCours , welchen alle Loospapicre von Jahr zu Jahr erreichen , aufheb - .

Es liegt in der Natur der Sach , daß besonders jetzt , wo neue Loosgattungenim deutschen Reiche weder ausgegeb n noch cingeführt werden dürfen , die bis¬
herigen gefragter werden , und daß der Eours nm so höher wird , je mehr Loose
durch Ziehungen und durch Placirung dem Martte entzogen werden .

Die Ratenzahlungen erfolgen in Loco in unserem Bureau , Goctheplatz Nr . 3
von auswärts mit Postanweisung unter Angabe des Ratenbricfs - Nr . oder an
unsere dcsigiiielen Vertrittr gegen unsere Quittungen .

Ziehungen finde » statt am 1. Aovemöer und 16 . Pezemöcr Is .

Bankhaus Kanitz L5 Cie .
in Franksurt a . M .

Unser Vertreter in Purlach und Umgegend ist Herr Map Weißinger ,Agent , Spitalstraße Nr . 10 , welch r gesl. Bestellungen entgcgennimmt und zu
jeder Anskunst gerne bereit ist .
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U

Der frühere August Bauer fche
Laden bleibt wegen Bauverande

rung einige Tage geschloffen .
.

Ich beehre mich mitzntheilen , das ; mir von der

MM . 7
'

StllttMü
die Agentur für hiesigen Platz u . Umgegend übertragen worden
ist , und lade zu häufiger Benützung der von genanntem Institut
eingerichteten

Maten- L Menten- L Sparkaffen -Abtheitungen
freundlich ein .

Dur lach , im Oktob er 18 72 .

Max Weißinger.
Ausverkauf .

fDurlach ^ Wegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich sämmtliche Laden
Artikeln .NI bedeutend herabgesetzten Preisen, und mache ich insbesondere aufeine große Auswahl goldene Braches Bontons aufmerksam , sowie auch
schwarze Kautschuk - L Lava - Schmuckgegenstände , Cigarren -Etnis L
Portemonnais

Emil KLudler, Goldarbtiler .
Alle Arten in mein Fach einschlagende Reparaturen werden noch angenommen ,sowie Ankauf von altem Gold und Silber zu den höchsten Preisen .

sDurlach . ^ Unterzeichneter empfiehlt sich im
Mähren , Kaarschneiden, Schröpfen, Mtutegel-
Setzen, Zähneziehen und allen chirurgischen
Verrichtungen bestens

Louis Goldschmidt,
Zägcrflratzc 14.

Gesucht
der Lust hat , die Bierbrauerei zuerlerne « , zum sofortigen Eintritt :
wo ? ist im Kont . d. Bl . zu erfahren .
dlekoi * ungefähr 1 Mrgn . auf der

Bein , verpachtet
I . Becker , Kupferschmied .

Zu vermiethen .
Ein Laden samni Wohnung in de,

Hauptstraße hier ist sogleich zu lcniiicch. » .
Näheres bei Engelwirlh Dnmberth .

Nächsten Dienstag
Abends 8 Ubr , beginnt

die , wozu
zur Beihcttigung die Heiren und Dame »
ßeu » dliäst ciuladet

K. Anselm , Tanzlehrer.

Gänselebern
meiden fortwährend angckauit und gut be
zahlt von Frau Graf ,

Karlsruhe , Clcinslr . 23 ( Spitalplatz ) .

Die freiwilligen

Jeuerwkhrmämikr,
welche auf bcocrsteheiide » „ Ball " die
I 'rLlltzLios erlernen wolle » , werden Hiemil
auf SamSlag . Abends 8 Uhr, zur Be¬
sprechung in daS Gasthaus z . Zähringer -
Hos sreundlichst ciiigeladen .

AchtungSrollst
K. Anselm , Tanzlehrer .

ariine . sowie Papier -
V sx .1 »Ot ) Kränze und alte Alten
von Grabverzieruugen st » d ionu -ährend
zu de» billi .zstei , Vreileu ;n bade »

Kelterstraße Nr . 1.
Bei Unterzeichnetem sind billige

zu haben . . .
Ferner werden auf Verlangen neue

angefertigt und Reparaturen jeder Art
prompt ausgeführt .

Ebenso empfehle ich meine feuerfeste
Krystall -Cylindrr .

Mlipp Karst,
Blechner .

eine Grube voll , sowie
10 Bund Waizenstxah

hat zu verkaufen
I . A . Rieth , Korbmacher.

Wochenkirche am 25 . HktoSer.
Herr Stadtpsarrcr Specht .

Goldknrs am 22 . Oktbr. 1872 .
Prenfl . Friedrichsd'or . - ö . 58-5 !).
Pistolen . . . . it . 42-41 .
Holl. 10 fl . Stücke . . ,4 . 53-55.
Dukaten . . . . 5. 34-36.
20 Fraukenstiickc - . 0 - 23-24.
Dial . SouvereigenS . . ll . 40 51. .
Doll . in Gold . . . 2.

'
2Ssj-26 !(.

Rufs. Jmper . . . . 9 . 43-40 .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Gestorbene r
22 . Oktbr . : Joses Bitter , Tcribent , Wittwrr ,

t-!> Jahre alt .
22 . . Karl friedlich , Bat . Karl Delcker ,

Bierbrauer , 5 Wochen alt.
2t . , Louise Kacharine, B . Friedrich Dürr ,

Wciiigäriuer , 12 Lagi alt .
23 . . Max , B. Pl/ilipp Dill , Kausman » ,
_ 4 I . 4 M . alt ._ .
« cdattion,Drack» . « erlag d. » . D » Ps in Darlach.
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